
PPWR:
DIE LEITLINIE FÜR  

NACHHALTIGE VERPACKUNGEN

Mehrweg als Schlüssel zur Zukunft der Verpackung

Die europäische Verpackungsbranche steht vor einem tiefgreifenden Wandel. Mit der Packaging and  
Packaging Waste Regulation (PPWR) verfolgt die Europäische Union das Ziel, Verpackungsabfälle deutlich zu 
reduzieren, die Wiederverwendung zu fördern und eine echte Kreislaufwirtschaft zu etablieren.

Mehrwegverpackungen rücken dabei vom optionalen Nachhaltigkeitsbaustein zum strategischen Erfolgs‑
faktor. Unternehmen, die frühzeitig auf Mehrweg setzen, sichern sich nicht nur regulatorische Konformität, 
sondern erhöhen ihre Resilienz, senken langfristig Kosten und reduzieren ihren ökologischen Fußabdruck.

bekuplast begleitet diesen Wandel seit Jahrzehnten aktiv – mit langlebigen, wiederverwendbaren und  
zirkulären Mehrwegtransportverpackungen, die schon heute den zentralen Anforderungen der PPWR  
entsprechen.
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Was ist die PPWR?

Die Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR) ist eine EU‑Verordnung  
(EU) 2025/40, die die bisherige Verpackungsrichtlinie ablöst. Anders als eine Richtlinie 
gilt sie unmittelbar und verbindlich in allen EU‑Mitgliedstaaten und schafft erstmals  
einheitliche europaweite Regeln für Verpackungen.

Der Fokus liegt auf: 
∙ Reduzierung von Verpackungsabfällen 
∙ Förderung von Mehrweg- und Wiederverwendungssystemen 
∙ Sicherstellung der Recyclingfähigkeit aller Verpackungen 
∙ Erhöhter Einsatz von Recyclingmaterial 
∙ Stärkung der Kreislaufwirtschaft



PPWR-VORGABEN

Anwendung der PPWR
August

2026 

2030 
Anforderungen ab 2030

∙ 40% der Transportverpackungen muss wiederverwendbar sein
∙ Alle Verpackungen müssen recyclingfähig sein
∙ Min. 35% Recyclingmaterial in Transportverpackungen ohne Lebensmittelkontakt
∙ Min. 10% Recyclingmaterial in Transportverpackungen mit Lebensmittelkontakt

2040 
Anforderungen ab 2040

∙ Min. 70 % der Transportverpackungen müssen wiederverwendbar sein
∙ Min. 65% Recyclingmaterial in Transportverpackungen ohne Lebensmittelkontakt
∙ Min. 25% Recyclingmaterial in Transportverpackungen mit Lebensmittelkontakt

Zeitplan und Quoten

Die PPWR wird schrittweise umgesetzt – mit klar definierten Meilensteinen. 

Diese Zahlen verdeutlichen: Einwegverpackungen verlieren massiv an Relevanz, während Mehrwegsysteme 
zum Standard werden.
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Warum die PPWR jetzt relevant ist

Auch wenn Übergangsfristen gelten, ist bereits heute klar: Mehrweg, Wiederverwendung und Recyclingfähig‑
keit werden verbindlich. Unternehmen, die frühzeitig handeln, schaffen Planungssicherheit, vermeiden Zeit‑ 
und Kostendruck, stabilisieren ihre Lieferketten und positionieren sich als nachhaltige, zukunftsfähige Partner. 
 
Mehrwegtransportverpackungen sind dabei ein zentraler Baustein der PPWR – jedoch keine Standardlösung. 
Entscheidend ist eine frühzeitige Zusammenarbeit mit erfahrenen Partnern, um Mehrwegkonzepte gezielt auf 
Prozesse, Produkte und Logistik abzustimmen.
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Ihr Partner für PPWR-konforme Mehrweglösungen

Mehrweg ist Teil unserer DNA. Seit 1985 entwickeln wir langlebige Mehrweg- 
transportverpackungen, die die PPWR‑Anforderungen bereits heute erfüllen –  
wirtschaftlich, nachhaltig und praxiserprobt.

Unser Beitrag zur PPWR 
∙ Kreislaufwirtschaft: Mehrweg mit Rückführung in den Materialkreislauf 
∙ Reuse vor Recycling: Langlebige Lösungen für vielfachen Einsatz 
∙ Recyclingmaterial: Einsatz hochwertiger Rezyklate 
∙ Abfallminimierung: Produktionsausschuss wird recycelt 
∙ Rückverfolgbarkeit: Individuelle Kennzeichnung per RFID, Barcode oder QR Codes  
∙ Rücknahme: Fachgerechtes Recycling ausgedienter Behälter

FRÜHZEITIG HANDELN

Fragen zur PPWR?

Wir beraten Sie persönlich und entwickeln passgenaue, 
PPWR‑konforme Mehrweglösungen – nachhaltig und  
wirtschaftlich.

Jan Sünneker 
CRM Manager

Mail: j.suenneker@bekuplast.com 
Tel.: 05944 9333-622


